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Laderaum-Nachf rage in 
Europa bleibt schwach 

Im europaischen Stragengtiter-

verkehr hat es in der vergangenen 

Woche insgesamt wenig Bewegung 

gegeben. Das Verhaltnis Fracht zu 

Laderaum verharrt bei 35 zu 65 

Prozent. Bei den grenztiberschrei-

tenden Relationen aus Deutschland 

ging das Frachtangebot fast durch-

gangig zurtick. (sb) 

Anteil der Angebote von Ladung 
und Laderaum nach Landern 
in Prozent 

Transporte von 
Deutschland 
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Die Werte basieren auf den bei TimoCom 
eingestellten Ladungs- und Laderaumangeboten. 

TimoCom www.,..corn.com  

Im klassischen Verkehr lassen sich alle mOglichen Varianten von Ladeeinheiten ge-

mischt transportieren. Spezialwaggons hingegen fokussieren nur den Trailer. FOTO: HUPAC 

Die Studie 

_ _Lt11111111111117 

Auftragggeber der Untersuchung 

,Transport von Sattelanhangern im 

unbegleiteten Kombinierten Verkehr 

durch die Schweiz" ist die internatio-

nale Kombivereinigung UIRR. Erstellt 

wurde die Studie vom Beratungsun-

ternehnnen Kombiconsult, Frankfurt/ 

Main. Sie ist kostenfrei abrufbar auf 

der Homepage der UIRR. 

www.uirr.com  
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Schweden schreibt für 
LKW Winterreifen vor 
STRASSENGOTERVERKEHR Am 
1. Januar 2013 fiihrt Schweden eine 
Winterreifenpflicht fur Nutzfahrzeu- 
ge und Busse Ober 3,5 t Gesamtge- 
wicht em. Laut Gesetz miissen dann 
bei winterlichen Straf3enverhaltnis- 
sen auf den Antriebsachsen in- und 
ausldndischer Fahrzeuge Winterrei- 
fen aufgezogen sein. Die Winterrei- 
fenpflicht gilt fur den Zeitraum vom 
1. Dezember bis 31. Mdrz, teilte das 
Infrastrukturministerium mit. (jpn) 

ANZEIGE 

containershipsgroup.com  

435'11AoNum  

DOOR-TO-DOOR.  
IT'S WHAT INE, 
Linking Northwest Europe and the UK with 
Nordic countries, the Baltic States and Russia. 

Duisburg office: t+49 (0) 203 51 925 010 

CONTAINERSHIPS 
-we take care 

„Rote Wolfe" 
heulen nicht mehr 
iiSTERREICH Der Verlust eines 
wichtigen Grakunden aus der Verpa- 
ckungsindustrie wurde der oberoster- 
reichischen Spedition Eder, Neuzeug, 
zum Verhangnis. Das Unternehmen, 
mit dem Slogan „Wir sind die roten 
Wolfe" musste semen Fuhrpark von 
37 LKW drastisch reduzieren. Nach- 
dem eine Finanzierung durch einen 
potenziellen Investor gescheitert war, 
wurde das Unternehmen insolvenz- 
gerichtlich geschlossen. (sc/hec) 
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4-m-Korridor lohnt 
sich fill* die Schweiz 
Studie: Klassischer Kombinierter Verkehr hangt Spezialwaggons ab 

Die internationale Kombivereini-
gung UIRR wollte es genau wissen: 
Hangen Cargobeamer und Moda-
lohr den klassischen unbegleiteten 
Transport von Trailern im Kombi-
nierten Verkehr ab? Der Berater 
Kombiconsult legte am Mittwoch 
seine Studie vor. Fazit: Der Stan-
dardtransport ist wirtschaftlicher. 

von Heinrich Klotz 

Die Schweiz muss immer mehr 
Sattelauflieger im Kombinier-
ten Verkehr durchschleusen, 

um den in der Verfassung veranker-
ten Verlagerungsauftrag erffillen zu 
konnen. Muss dazu der Gotthard-
Korridor auf em n Lichtraumprofil von 
4 m ausgebaut werden? Oder bringen 
Spezialwaggons wie die von Cargo-
beamer oder Modalohr das Alpenland 
schneller und giinstiger ans Ziel? 

Kombiconsult hat am Mittwoch 
eine ldare Antwort gegeben: Die 
Schweiz fahrt wirtschaftlich besser, 
wenn sie fur knapp 1 Mrd. CHF (etwa 
780 Mio. EUR) den Gotthard-Korridor 
ausbaut. Die Kosten wiirden nach 
acht bis zwolf Jahren durch den effi-
zienteren klassischen unbegleiteten 
Kombinierten Verkehr (UKV) kom-
pensiert. Kombiconsult-Chef Rainer 
Mertel: „Der Vergleich der Gesamt-
kosten zeigt, dass die Schweiz das 
Verlagerungsziel am effizientesten 
und angesichts der dauerhaften Elko-
nomischen Vorteile auch am nach-
haltigsten mit Hilfe der bestehenden 
UKV-Technologie erreichen kann." 

Teure Alternativen 

Auch unabhangig von den spezifi-
schen Anforderungen der Schweiz 
schneiden die untersuchten Alterna-
tiven zum Standard-UKV in der Stu-
die nicht gut ab. Betrachtet wurden: 
• das Cargobeamer-System, das in 
Deutschland im Testbetrieb ist (hori-
zonzaler Umschlag) 
• das Modalohr-System mit zwei Ver-
bindungen in Frankreich (horizonta-
ler Umschlag) 
• UIC-Variante von Modalohr (verti-
kaler Umschlag), die 4 m hohe kran-
bare Sattelanhanger auch durch ei-
gentlich niedrigere Lichtraumprofile 
befordern soil. Der Prototyp des Wa-
gens soli 2013 bereit sein. 

9411  Die Eigenwirtschaft-
.,  lichkeit ist auch im 

Eisenbahnguterverkehr 
oberstes Ziel. 

Rolf Btittiker, fruherer Standerat und 

Prasident des Transportverbandes 

„Cargo Forum Schweiz" 

Dabei verweist Mertel darauf, dass 
ffir die Hersteller „im Zweifel die gins-
tigere Annahme" gewdhlt worden sei, 
wenn Daten nicht eindeutig waren. 

Bei der Zugkapazitdt sind es die 
hoheren Waggongewichte, die Moda-
lohr und Co. ins Hintertreffen geraten  

lassen. Mit 17,3 t ist hier der klassische 
UKV-Tragwagen der leichteste; Car-
gobeamer bringt es schon auf stolze 
31 t. Im Terminal wiederum punktet 
UKV ldassisch mit den kurzesten Zug-
folgezeiten und hangt damit bei der 
Nutzung von Umschlagkapazita die 
Konkurrenten weit ab (1088 Einhei-
ten pro Tag gegentiber 768 bei Moda-
lohr UIC, 364 bei Cargobeamer und 
256 bei Modalohr horizontal). 

Dieser Nachteil treibt dann auch 
den Fldchenbedarf und die Investi-
tionskosten je „Umschlagkapaziffit 
fur 1 Sattelanhanger" in die Hohe. 
Und je Sattelanhanger-Stellplatz sind 
die Waggons der UKV-Wettbewerber 
ebenfalls erheblich teurer. 

Auf alien untersuchten Relatio-
nen durch die Schweiz wiesen die 
Konkurrenten des UKV bis zu 40 
Prozent hohere Systemkosten aus, 
berichtet Mertel. Diese Transportal-
ternativen musste also womoglich 
dauerhaft subventioniert werden. 

Subventionsfreler Transitverkehr 

Eben davor warnt Rolf BOttiker, fru-
herer Standerat und Prasident des 
Transportverbandes „Cargo Forum 
Schweiz": Fift ihn ist die Eigenwirt-
schaftlichkeit auch im Bahngiiter-
verkehr „oberstes Ziel". 
MEINUNG 517,06'E. 2 
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